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Sie möchten auch im Alter Ihr
Leben genießen
Mit uns stellen Sie heute die
Weichen dafür.

An der privaten Altersvorsorge führt heute kein Weg mehr vor-
bei. Welche der vielfältigen Möglichkeiten für Sie die richtige ist,
hängt von Ihrer persönlichen Situation ab. AXA bietet Ihnen
maßgeschneiderte Konzepte und überzeugende Produkte, 
mit denen Sie steuerliche Vorteile optimal nutzen können – 
für eine umfassende Absicherung Ihrer Zukunft. 

Nehmen Sie Ihre private Altersvorsorge jetzt in die Hand! 
Wir beraten Sie gerne.

AXA Hauptvertretung Wilfried Jacobs
Mühlenloog 2, 26529 Marienhafe, Tel.: 04934 8067281, Fax: 04934 8067283, wilfried.jacobs@axa.de

v.l.: Wilfried Jacobs, Anja Jacobs, Gisela Dirks,
Thekla Feldmann, Heinz Hollwurtel

www.pflegedienst-bruening.de

Die private Pflege mit Herz
für den Altkreis Norden und Südbrookmerland

• Tagespflege im „Freesenhuus“

• Mobiler Pflegedienst „pflegen to huus“

• Qualitätsgesichertes 
Betreuungsangebot

• Wir betreuen Sie 
auch in Senioren-
Wohngemeinschaften

Johann Brüning
Drosselstr. 6 · 26529 Upgant-Schott
Service-Telefon: (0 49 34) 57 41

• Arztbesuche
• Behördengänge
• Essen auf Rädern
• Pflegehilfsmittel
• Pflegenotrufsysteme

• Urlaubsvertretung 
für pflegende
Angehörige

• Wohnen in betreuten
Seniorenwohnungen

Wir begleiten, erledigen, vermitteln:

Mobiler Pflegedienst

„pflegen to Huus“

mailto:wilfried.jacobs@axa.de
http://www.pflegedienst-bruening.de
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Was macht das Brookmerland 
zum Familienland?
Bürgermeister Ihmels: Das Betreuungs- 
und Bildungsangebot macht die Attrak-
tivität einer Gemeinde für junge Familien 
aus.
In den letzten Jahren haben Rat und Ver-
waltung verstärkt in den Ausbau famili-
enfreundlicher Infrastruktur investiert. In 
allen Gemeindebereichen befinden sich 
Kindergärten, die wahlweise auch eine 
ganz tägige Betreuung von Kindern er-
möglichen. Daneben wurde und wird 
auch das Angebot an Krippenplätzen 
stetig erweitert. Mit der Einrichtung einer 
Integrierten Gesamtschule (IGS) ist es der 
Samtgemeinde zudem gelungen, das wei-
terführende Schulangebot auf alle Wün-
sche und Zielsetzungen der späteren 
Berufswahl abzustellen. Die besondere 
Bedeutung der IGS zeigt sich in ihrem 
Einzugsbereich, der weit über das Brook-
merland hinausgeht. Die Sozialinsel der 
IGS und das Regionalteam des Jugend-
amtes des Landkreises runden das Be-
treuungs- und Beratungsangebot für Kin-
der, Jugendliche und Eltern auch außer-
halb der Schulzeiten optimal ab.

Eine Familie besteht ja nicht nur 
aus Kindern. Welche Vorteile 
bieten sich denn den Eltern und 
auch Senioren in der Samtge-
meinde?
Bürgermeister Ihmels: Die Dorflagen der 
Mitgliedsgemeinden haben sich über die 
Jahre zu zentralen Siedlungsstrukturen 
mit einer auf die Deckung der täglichen 
Bedürfnisse ausgerichteten Infrastruktur 
entwickelt. Ob Einzelhandel, Schule, 
Schwimmbad oder Rathaus, zur allgemei-
nen Bedarfsdeckung sind überwiegend 
nur kurze Wege zurückzulegen. Einge-
schränkte Mobilität oder hohe Beförde-
rungskosten beeinträchtigen die Lebens-
qualität für Senioren und Eltern daher 
nicht.
Von Kultur- und Heimatvereinen, Musik-
gruppen bis hin zu umfangreichen Sport-
angeboten: Im Brookmerland findet jeder 
eine Möglichkeit der Freizeitgestaltung. 
Die zahlreichen Angebote für Familien 
sind in vielen Bereichen speziell auf Se-
nioren abgestellt. Vom Seniorensport 
angefangen bis zu Betreuungs- und Pfle-
geangeboten.

Was hat die Samtgemeinde
noch zu bieten?
Bürgermeister Ihmels: Außerhalb der 
Dorflagen zeichnet sich das überwiegend 
ländlich geprägte Brookmerland über 
eine Landschafts- und Artenvielfalt aus, 
in der Radwanderer, Ausdauersportler 

und Naturliebhaber sich rundum wohl-
fühlen können. Von Hochmoorflächen im 
Osten über den Geestrücken der histori-
schen Siedlungen bis zu ausgedehnten 
Marschflächen, sind hier alle Landschafts-
formen des norddeutschen Raumes zu 
finden.
Das Brookmerland liegt zentral im Städ-
tedreieck Emden, Aurich und Norden.
Aufgrund dieser besonderen geographi-
schen Lage zwischen den Mittelzentren 
spielt das Brookmerland bereits seit Jahr-
hunderten eine gewichtige Rolle in Ost-
friesland. Als Herrschaftssitz der Häupt-
lingsfamilien oder als Unterschlupf für 
die Piraten rund um den legendären 
Likedeeler Klaus Störtebeker hat das 
Brookmerland auch kulturhistorisch eini-
ges zu bieten.
Rund um den Störtebekerturm findet sich 
in einer intakten dörflichen Struktur ein 
umfassendes Angebot an Ärzten, Ge-
schäften und sonstigen Einrichtungen, 
die den Bedarf des täglichen Lebens de-
cken. Wie früher die Marktleute und 
Händler auf dem historischen Markt in 
Marienhafe sind auch die Kaufleute von 
heute überaus aktiv. Neben dem Alltags-
geschäft werden zusammen mit den Ver-
einen aus dem Brookmerland Festlichkei-
ten organisiert, bei denen für jede Alters-
gruppe ein entsprechendes Angebot 
vorgehalten wird.
Das Brookmerland zeichnet sich durch 
eine hohe Lebensqualität aus.

Interview mit Bürgermeister Gerhard Ihmels
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie,
alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Praxis für Kleintiere
Sabine Marek
Tierärztin

Unterdreescher Weg 10 Sprechstunden:
26529 Upgant-Schott Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 11.30 Uhr
Tel.: 0 49 34/44 33 Mo., Mi., Fr. 16.00 – 18.30 Uhr
Fax: 0 49 34/80 58 10 Di., Do. 14.30 – 16.30 Uhr

Hausbesuche und Termine nach VereinbarungGesundheit in den besten Händen

Älteste Apotheke im Brookmerland!

Auch wir sind für Ihre Gesundheit da!

Adler-Apotheke
U. von Knorring

Marienhafe · Rosenstraße 1
Telefon: (0 49 34) 91 40 25

Freiland-Eier und
Rindfleisch

direkt vom Bauernhof!

Diekenshoff – 26529 Wirdum
Tel.  04920 / 1280
www.Diekenshoff.de

Branchenverzeichnis

http://www.alles-deutschland.de
http://www.Diekenshoff.de
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Wissenswertes rund um das Brookmerland: Gestern – Heute – Morgen

Die Samtgemeinde Brookmerland wurde 
am 01.08.1969 gegründet und besteht 
seitdem aus 6 Mitgliedsgemeinden. Seit 
ihrer Gründung ist die Einwohnerzahl 
stetig gestiegen. 1970 hatten ca. 10.500 
Ein wohner ihren Wohnsitz im Brookmer-
land, heute haben bereits über 13.000 
Einwohner das Brookmerland als ihren 
Heimatort gewählt. Verwaltungssitz der 
Samtgemeinde ist Marienhafe. Wie Mari-
enhafe haben auch die anderen Mitglieds-
gemeinden – Leezdorf, Osteel, Rechtsup-
weg, Upgant-Schott und Wirdum – ihre 
politische und rechtliche Unabhängigkeit 
behalten. So hat jede Gemeinde ihren 
eigenen Bürgermeister. Das Brookmer-
land be  zeichnet sich selbst auch als Stör-
tebekerland, da der legendäre Seeräuber 
Klaus Störtebeker von 1396 bis 1400 den 
wuchtigen Turm der Kirche in Marienhafe, 
damals noch direkt an der Leybucht ge-
legen, als Fluchtburg und Ausgangspunkt 
seiner Raubzüge nutzte.

Brookmerland: Gestern

Die moorige Bruchlandschaft (Namensur-
sprung) des Brookmerlands war vor der 
Julianenflut von 1164 wahrscheinlich eher 
spärlich besiedelt, nahm danach aber an 
Bevölkerung zu und erlebte im Verlauf 
des 13. Jahrhunderts eine Blüte zeit. Da-
mals war die (ehemals drei schiffige) Kir-
che in Marienhafe sogar die größte Kirche 
im nordwestdeutschen Raum. 

Der Haupt ort Marienhafe entwickelte sich 
in dieser Zeit zu einem bedeutenden Han-
delsplatz. Nach schweren Sturmfluten 
1374 und 1377 wurde er gar zum Seeha-
fen. Damit bestand die Möglichkeit, Wa-
ren aus dem Brookmerland auf dem 
Wasserwege ins Münsterland zu trans-
portieren. Die Wattflächen Leybucht und 
Kuipersand vor Marienhafe beziehen ih-
ren Namen von der alten dreischiffigen 
Marienhafer Großkirche. Deren Dach wa-

ren auf der Nordseite mit Kupfer (Kuiper 
= friesisch-niederländisch für Kupfer) und 
auf der Südseite mit Schiefer (Ley = alt-
deutsch für Schiefer) gedeckt, so dass 
die Kirche von See her durch den wech-
selnden Blick auf die Kupfer- und die 
Schieferseite für Eingeweihte einen Hin-
weis auf die auch bei Niedrigwasser be-
fahrbar bleibenden Priele und sonstigen 
Wasserflächen gab. Ohne dieses Wissen 
waren der Ort und sein tideabhängiger 
Hafen von See her praktisch uneinnehm-
bar – eine Eigenschaft die Klaus Störte-
beker zu schätzen wusste und in Mari-
enhafe Unterschlupf suchte. Dafür revan-
chierte er sich beim Kampf der Häupt linge 
des Brookmerlandes um die Vorherrschaft 
in Ostfriesland. Widzel tom Brok hatte 
den damals noch jungen Hafen den „Like-
deelern“ oder „Vitalienbrüdern“ unter 
Klaus Störtebeker geöffnet. Diese nutzten 
den Ort als Schutz, zum Stapeln der ge-
raubten Waren und auch zu deren Absatz. 

– Zentrale –
Bahnhofstraße 3, 26529 Marienhafe
Telefon: 04934 9188-0, Fax: 04934 9188-22
E-Mail: info@lnw.de

Versicherungsagentur
…wenn mal wat is!

Detlef Hoofdmann

Am Markt 4
26529 Marienhafe

Tel.: 04934 – 914040
Fax: 04934 – 914041

makler@hoofdmann.de

Ihr Versicherungsmakler
unabhängig, kompetent, zuverlässig

mailto:info@lnw.deVersicherungsagentur%E2%80%A6wenn
mailto:makler@hoofdmann.de
http://www.lnw.de
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Dies wurde schließlich durch mehrere 
Straf expeditionen der Hansestadt Ham-
burg unterbunden. Dabei wurde der Ort 
Marienhafe aufgrund seines sicheren 
 Hafens vor der Zerstörung bewahrt.

Brookmerland: Heute

Heute zeigt sich das Brookmerland als 
ländlich geprägte Gemeinde, in deren 
Mittelpunkt Marienhafe und Upgant-
Schott die Funktion des zentralen Ver-
sorgungsbereiches übernehmen. Ver-
waltungssitz der Samtgemeinde ist der 
anerkannte Erholungsort und Flecken 
Marien hafe. Das Brookmerland bietet 
umfangreiche Einkaufsmöglichkeiten, 
Banken, verschiedene Arztpraxen mit 
Apotheken, Sportanlagen, das Störtebe-
kersportbad, eine Seniorenwohneinrich-
tung und mit den Kinder krippen, Kinder-
gärten, der Tagesbetreuungsstelle, den 

Grundschulen und der neuen Integrierten 
Gesamtschule (IGS) ein Angebot, das kei-
nen Bildungsweg ausschließt und die 
frühkindliche Betreuung für berufstätige 
Elternteile sicherstellt.

Nur 15 Autominuten vom Küstenbadeort 
Norden/Norddeich entfernt liegt Brook-
merland im ostfriesischen Dreieck zwi-
schen den Mittelzentren Aurich, Emden 
und Norden. 

Heute haben bereits über 13.000 Einwoh-
ner das Brookmerland als ihren Heimat-
ort gewählt. Im Brookmerland wohnen 
sie, wo andere Urlaub machen. Sie Leben 
im Herzen des Küstenlandes Ostfriesland 
und finden überall die Spuren des legen-
dären Piraten Störtebeker. Das nach sei-
nem berühmtesten Touristen benannte 
Störtebekerland erfüllt somit alle Anfor-
derungen für familienfreundliche Wohn-
ver hält nisse. Auf den nachfolgenden Sei-

ten stellen sich die Mitgliedsgemeinden 
des Brookmerlandes vor und zeigen, wo 
Baugrundstücke zu  moderaten Grund-
stückspreisen zur Ver  fügung stehen.

Brookmerland: Morgen

Mit der Zielsetzung die Wohn- und Auf-
enthaltsqualität im Brookmerland zu si-
chern und zu verbessern, werden bereits 
jetzt die Weichen für deren zukünftige 
Entwicklung gestellt. 
Es gilt aus dem demografischen Wandel 
die notwendigen Schlüsse zu ziehen,  
um dann Maßnahmen zu entwickeln,  
das Brookmerland auch zukünftig als  
attraktive Gemeinde in der Region zu 
etablieren. 

Das Brookmerland macht sich auf, seine 
Zukunft zu gestalten. 
(www.zukunftvorortgestalten.de)

Bäckerei • Konditorei 

Upgant-Schott
Hansestraße 10

Tel. 04934 / 910037

Unsere Filialen 
im Brookmerland:
Rechtsupweg
Hauptstraße 29
Tel. 04934 / 4958845

Osteel
Alter Postweg 134
Tel. 04934 / 4958724

Wirdum
Grimersumer Straße 7
Tel. 04920 / 910453

H. Nowak

Am Markt 2 · Marienhafe · Telefon: (0 49 34) 16 79
täglich ab 17 Uhr · dienstags Ruhetag

• Montag Skatabend ab 19.30 Uhr • Dart • Fußballübertragung
• Musikabend live bei besonderen Anlässen • Fahrradverleih

http://www.zukunftvorortgestalten.de
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Versicherungsbüro
Jörg Duitsmann

Rosenstraße 8
26529 Marienhafe
Telefon 04934 8044829
Mobiltelefon 0170 5529580
Telefax 04934 8052931
E-Mail Joerg.Duitsmann@vgh.de

s Finanzgruppe

Geschäftszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 – 12.30 Uhr

14.30 – 17.30 Uhr
Mi. 8.30 – 12.30 Uhr

Norbert Woller
Rosenstr. 23 / 26529 Marienhafe

Tel./Fax 04934-1832
www.heimtiershop-woller.de

Ekelser Straße 46a
26624 Moordorf · 0 49 41 / 85 11

Rosenstraße 2
26529 Marienhafe · 0 49 34 / 2 36

Gut speisen 

und genießen

OPTIK •  UHREN • SCHMUCK • HÖRGERÄTE

Marienhafe · Rosenstraße 15 · Telefon (0 49 34) 91 43 45

P
auch hinterunserem
Geschäft

(Zufahrt über die 
Gartenstraße)

Einkaufsbummel in Marienhafe

Wussten Sie schon . . .
dass sich 45 Prozent der Deutschen ganz besonders für lokale Ereignisse 
interessieren? 

mailto:Joerg.Duitsmann@vgh.de
http://www.jfub.de
http://www.heimtiershop-woller.de
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Leben in den Gemeinden des Brookmerlandes

Über die Gemeinde- und Gebietsreform 
Ende der sechziger Jahre des vorherge-
henden Jahrhunderts hinaus hat sich die 
Samtgemeinde Brookmerland die Eigen-
ständigkeit der Mitgliedsgemeinden er-
halten. Das Gebiet des Brookmerlandes 
als Übergang von den Nordseemarschen 
– heutzutage teilweise geschützte Moor-
gebiete – wurde auf Grund dieser beson-
deren geologischen Verhältnisse in den 
vergangenen Jahrhunderten sehr unter-
schiedlich besiedelt. 

Diese Besiedlung hat die Historie jeder 
einzelnen Gemeinde sehr unterschiedlich 
geprägt. Ob als früherer Herrschaftssitz, 
als Warfendorf oder als Moorsiedlung 
entstanden, besitzt jede Gemeinde ihren 
eigenen Reiz und daher auch ihr ganz 
individuelles Wohnangebot.

Leezdorf

Leezdorf gehört zu den jüngs-
ten Gemeinden des Brookmer-
landes. Erst 1765, nachdem das 
„Urbarmachungsgesetz“ eine intensive 
Besiedlung möglich machte, zogen die 
ersten Moorkolonisten in den neu ent-
standenen Ort.

Im Gegensatz zu vielen anderen Dörfern 
entstand in Leezdorf eine „Streusied-
lung“, was sich auch heute noch in der 
Siedlungsstruktur erkennen lässt. Inzwi-
schen gibt es jedoch einen Ortskern mit 
einem großen Marktplatz, um den herum 
regelmäßig Dorf- und Mühlenfeste statt-
finden. Seit dem 1. Januar 2005 hat Leez-
dorf mit der  „Ev.-luth. Emmaus-Kirchen-
gemeinde Leezdorf“ auch eine selbstän-
dige Kirchengemeinde.

Bauen in Leezdorf
In reizvoller dörflicher Lage direkt am 
Ortskern des Moorkolonistendorfes Leez-
dorf liegt das Neubaugebiet „An‘t Moor-
kuhl“ und „Dargpad“. Der für dieses 
Gebiet aufgestellte Bebauungsplan Nr. 
0110 weist im I. Bauabschnitt (An’t Moor-
kuhl) 20 Neubaugrundstücke auf, von 
denen zurzeit nur noch einige wenige 
Grundstücke verfügbar sind. Im II. Bau-
abschnitt (Dargpad) stehen weitere 22 
Grundstücke zum Verkauf. 

In Kürze werden zudem noch weitere 
Wohnbauflächen nordwestlich des Orts-
kerns erschlossen. Mit dieser Planung 
erfüllt sich die Gemeinde zudem auch 
den lang gehegten Wunsch nach eigenen 
Friedhofsflächen.

Den Ortskern von Leezdorf mit Markt-
platz, ein Lebensmittelgeschäft für den 
täglichen Bedarf, ein Bäcker, eine Tank-

Neubaugebiete in Leezdorf
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Saathoff & Woldenga

Beratung • Planung • Einrichtung
Küche und Bad
Hansestraße 19 b
26529 Upgant-Schott
Tel. 0 49 34–91 42 67
Fax 0 49 34–91 42 68
ihrkuechenduo@t-online.de
www.ihrkuechenduo.de

Farben

Keno-tom-Brook-Straße 5
26529 Upgant-Schott

Telefon (0 49 34) 91 40 60

Handwerksbetrieb für
Malerarbeiten

Bodenbelagsarbeiten
Reparaturverglasungen

Wärmedämmung

Fachmarkt für
Farben • Tapeten

Bodenbeläge • Glas
Kork • Parkett

Farben-Mischcenter
www.mein-profi.de

Bauen und Wohnen

Wussten Sie schon . . .
dass 80 Prozent der Immobilienbesitzer mindestens alle fünf Jahre
renovieren?

mailto:ihrkuechenduo@t-online.de
http://www.ihrkuechenduo.de
http://www.mein-profi.de
http://ww.toom-baumarkt.de
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stelle, den Kindergarten, die Grundschu-
le mit Sporthalle und die Kirche erreicht 
man von allen Neubaugebieten aus in 
fünf Gehminuten.

 Die nächsten größeren Einkaufsmöglich-
keiten (Gewerbegebiet Osterupgant) so-
wie das Schulzentrum Brookmerland mit 
dem Störtebekerbad liegen nur 5 Auto-
minuten entfernt. 

Marienhafe

Bereits um das Jahr 800 he-
rum soll es in Marienhafe die 
ersten Ansiedlungen gegeben ha-
ben, bevor es mit der Bildung der Props-
tei „Brokmannia“ im Jahre 1251 zur ersten 
urkundlichen Erwähnung kam und 1424 
durch einen Schiedsspruch der Stadt Bre-
men der eigenständige Ort „Marienhoff“ 
(Hof der Maria) – Marienhafe entstand.

Der Flecken Marienhafe wurde als Markt-
ort angelegt, und auch heute noch finden 
regelmäßig Wochenmärkte (donnerstags) 
und Jahrmärkte statt und aus dem Flecken 
ist der Verwaltungssitz der Samtgemein-
de Brookmerland geworden. Seine mar-
kanten Wahrzeichen sind die St. Marien-
kirche mit dem Störtebekerturm und die 
beiden Mühlen. Die Kirche wurde in der 
Mitte des 13. Jahrhunderts als dreischif-
fige, gewölbte Kreuzbasilika erbaut, al-
lerdings wurden 1829 große Teile der 
Kirche wegen Baufälligkeit und zu hoher 
Renovierungskosten abgerissen, so dass 
nur noch das Mittelschiff erhalten blieb 
und auch der Turm gekürzt wurde. Heute 
lässt sich kaum noch erahnen, dass die 
Kirche ursprünglich fast doppelt so hoch 
wie heute war. Doch auch heute noch hat 
man einen herrlichen Ausblick auf das 
Brookmerland, so dass sich ein Aufstieg 
auf jeden Fall lohnt. Die Kanzel aus dem 
Jahre 1669 und die 1712-1715 von Gerhard 

von Holy erbaute Orgel machen die Kirche 
außerdem sehenswert. Den Klängen der 
Orgel kann man am besten bei einem der 
regelmäßig stattfindenden Orgelkonzerte 
lauschen.

In Marienhafe leben heute ca. 1.900 Ein-
wohner. Es gibt ein breites Angebot an 
Restaurants und Gastronomie jeglicher 
Nationalität, Verbrauchermärkten, Gewer-
be und Handwerk. Die Haupteinkaufs-
straße ist die Rosenstraße, die direkt zum 
Marktplatz und dem Störtebekerturm 
führt.

Bauen in Marienhafe
Ein wunderbar gelegenes Neubaugebiet 
mit 40 Baugrundstücken liegt in unmit-
telbarer Nähe zum Naherholungsgebiet 
Tjücher Moortun an der „Kirchstraße“ in 
Marienhafe. In ca. 500 m Entfernung be-
findet sich der Ortskern von Marienhafe 
mit vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten 

Neubaugebiete in Marienhafe

Leben in den Gemeinden des Brookmerlandes
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Leben in den Gemeinden des Brookmerlandes

sowie das Gewerbegebiet in Upgant-
Schott mit mehreren großen Supermärk-
ten und verschiedenen Gewerbebetrieben.

Osteel

Das Alter Osteels steht leider 
nicht genau fest, denn über 
die frühe Geschichte gibt es keine schrift-
lichen Aufzeichnungen. Die planmäßige 
Besiedlung hat vermutlich nach der gro-
ßen Julianenflut im Jahre 1164 begonnen. 
Osteel zeigt deutliche Formen einer Rei-
hensiedlung, da der Ort ursprünglich 
entlang des Hochmoorrandes angelegt 
wurde.
Von hier aus begann die spätere Besied-
lung des Nachbarortes Leezdorf, der in 
das Moor hinein gebaut wurde.

Wahrzeichen der Gemeinde Osteel ist die 
Warnfriedkirche und das davorstehende 

Fabriciusdenkmal. Die Warnfriedkirche 
wurde Mitte des 13. Jahrhunderts gebaut. 
Wie auch die Nachbarkirche in Marien hafe 
war sie ursprünglich eine imposante 
Kreuzkirche, bis sie 1830 auf ihre jetzige 
Größe reduziert wurde.

Eindrucksvoll ist bis heute die 1619 von 
Edo Evers erbaute Orgel, die zweit älteste 
in Ostfriesland, sowie die Kanzel, die 
1699 von Egbert Harms angefertigt wur-
de.

Das zweite Wahrzeichen Osteels ist das 
Fabriciusdenkmal auf dem Kirchhof von 
Osteel. Es wurde 1895 zu Ehren der Astro-
nomen David Fabricius (1564-1617) und 
dessen Sohn Johannes Fabricius (1587-
1616) enthüllt. Das Denkmal zeigt die 
„Urania“, die Muse der Sternkunde. Sie 
hält in der rechten Hand ein Fernrohr, in 
der linken eine Tafel mit der Sonnenschei-
be und ihren Sonnenflecken. 

Osteel hat heute etwas mehr als 2.400 
Einwohner. Mittelpunkt des Ortes ist auch 
heute noch die Kirche mit Gemeindehaus 
und Dorfplatz, auf dem das Osteeler Dorf-
fest und alle anderen örtlichen Aktivitäten 
stattfinden.

Bauen in Osteel
Am „Utlangwehrsweg“ (ruhige Lage) lie-
gen noch einige Baugrundstücke, die 
kurzfristig bebaut werden können.

Neubaugebiet in Osteel
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Rechtsupweg

Rechtsupweg ist die jüngste 
Gemeinde des Brookmerlan-
des und wie die Nachbarge-
meinde Leezdorf als ehemalige Moorge-
meinde in Streusiedlungsform gebildet.

1769 hat sich der erste Moorkolonist in 
Rechtsupweg niedergelassen. 1770 folg-
ten sechs weitere. Diese sieben waren 
die Gründer von Rechtsupweg. Der Name 
des Ortes stammt von einem Weg, der 
ehemals von Osterupgant (Ortsteil Up-
gant-Schott) ins Moor führte.

Die Rechtsupweger Mühle wurde 1926 
als einstöckiger Gallerieholländer mit 
„Steert“ erbaut. Der Bauherr war damals 
Bernhard Bengen. 1989 wurde der Müh-
lenbetrieb eingestellt. Der traditionell in 
rotem Ziegelmauerwerk erstellte Achtkant 
der Mühel ist heute noch zu erkennen. 

Ein besonderes Ausflugsziel in Rechtsup-
weg ist der Tiergarten. Hier finden sich 
Streicheltiere, Vögel, Lamas, Affen und 
noch viele andere Tiere mehr. Der privat 
geführte Zoo hat ganzjährig geöffnet. 

In Rechtsupweg wohnen heute knapp 
2.100 Einwohner.

Auf dem Dorf- und Marktplatz im Zentrum 
des Ortes findet alljährlich das „Dösch-
kefest“ statt, wo alte Handwerkskunst 
begutachtet werden kann.

Bauen in Rechtsupweg
Das Bebauungsgebiet „Wieselpad/Vos-
senpad“ liegt zwischen dem Ruger Weg 
und dem Runjeweg im Ortsteil Rechtsup-
weg. Durch die Sackgassenlage ergibt 
sich ein sehr ruhiges Wohngebiet.

Upgant-Schott

Upgant-Schott ist die vermut-
lich älteste Gemeinde im Brook-
merland. Ihre älteste urkundliche 
Erwähnung findet sich im Schatzungs-
register des Klosters Fulda 945.

1656 zählte das Schatzungsregister in der 
„Bauernschaft“ Upgant-Schott 57 Herd-
stellen. Im Zuge der Bildung der Samt-
gemeinde Brookmerland, wurde die Ge-
meinde Siegelsum eingegliedert. Somit 
ist Upgant-Schott heute auch die größte 
und einwohnerstärkste Gemeinde im 
Brookmerland. Die Geschichte des Ortes 
wurde in einer mehr als 700 Seiten star-
ken Chronik aufgearbeitet und über einen 
historischen Rundwanderweg vorbei an 
den historischen Baudenkmalen erlebbar 
gemacht. 
Von weither erkennbar ist die Mühle 
Upgant-Schott. Die Geschichte der Wind-

Neubaugebiet in Rechtsupweg
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Leben in den Gemeinden des Brookmerlandes

mühle lässt sich bis in das Jahr 1569 
zurückverfolgen. Die damals errichtete 
Bockwindmühle wurde 1880 durch eine 
dreistöckige Holländermühle ersetzt. Die-
se war zunächst mit Reet gedeckt und 
hatte anstatt einer Windrose einen soge-
nannten „Steert“ zur manuellen Wind-
nachführung. 1934 brannte die Mühle bis 
auf den Stumpf ab, wurde aber noch im 
gleichen Jahr wieder aufgebaut. Aller-
dings benutzte man zur Abdeckung nicht 
mehr das leicht brennbare Reet, sondern 
Blech. Seit 1991 ist die Mühle stillgelegt. 
Der Mühlenverein Upgant-Schott sowie 
der letzte Müllermeister August Brüderle 
sorgten dafür, dass die Mühle renoviert 
wurde und heute Besuchern zur Besich-
tigung offen steht.

In Upgant-Schott wohnen derzeit ca. 
3.600 Einwohner. Viele Gewerbebetriebe 
haben sich in dem Ort angesiedelt und 
seit einigen Jahren entwickelt sich an der 

Bundesstraße das Industriegebiet „Han-
sestraße“.

Bauen in Upgant-Schott
Östlich der Osterupganter Straße entsteht 
derzeit ein neues Bebauungsgebiet. Es 
liegt in unmittelbarer Nähe zum Gewer-
begebiet Upgant-Schott mit vielfältigen 
Einkaufsmöglichkeiten, einer Arztpraxis, 
einer Apotheke sowie einem Taxi-Unter-
nehmen. Zudem ist das Schulzentrum 
Brookmerland mit Störtebekerbad in 
 wenigen Fußminuten erreichbar.

An der B 72 (ca. 1 km vom Ortskern 
Marienhafe entfernt) befindet sich ein 
Industriegebiet mit verschiedenen Fach-
betrieben sowie einer Kartbahn. Auch hier 
können noch Gewerbeflächen erworben 
werden.

Wirdum

Wirdum ist eines der ältes-
ten Warfendörfer, das ver-
mutlich schon um das Jahr 1000 
herum besiedelt wurde.

Die Ortschaft gehörte früher zum Amt 
Greetsiel, später zum ehemaligen Land-
kreis Emden und von 1932-1972 zum 
Landkreis Norden.
Da die Verbindung zum Brookmerland 
größer war als die zur Krummhörn, ent-
schied sich die Gemeinde 1971 für den 
Anschluss an das Brookmerland.

Die heute noch bestehenden Höfe Aland, 
Kloster Aland, Meer Aland und Weel-
Aland erinnern an das ehemalige Kloster 
Aland, das 1255 etwa 90 Bewohner be-
herbergte und zeitweise über 400 Hektar 
zählte. 1529/30 wurde es von Graf Enno 
aufgelöst.

Nähere Informationen zum Gewerbegebiet 
Upgant-Schott finden Sie unter.:
www.komsis.de/gfsearch/profil_221.html

Neubaugebiete in Upgant-Schott

http://www.komsis.de/gfsearch/profil_221.html
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wurde. 1986-1988 
wurde die Mühle 
restauriert, so dass 
sie heute, als ein-
zige ihrer Art in 
Deutschland, wie-
der funk tions-
tüchtig ist.

Auch ein Besuch 
der Kirche aus dem          
14. Jahr  hundert ist 
lohnenswert.

Diese ist mit einer 
schönen Kanzel 
ausgestattet, die 
1699 von Jakob 
Cröpelin geschaf-
fen wurde.

Wirdum hat heute etwa 1.100 Einwohner 
und ist hauptsächlich landwirtschaftlich 

geprägt, wobei viele Betriebe lediglich 
im Nebenerwerb betrieben werden.

Neubaugebiete Wirdum

Die Versicherung der Ostfriesen

Dirk Geiken
Versicherungskaufmann
Geschäftsstellenleiter

Am Markt 22
26529 Marienhafe
Telefon: 04934 805698
Telefax: 04934 805699

Macht keine halben Sachen,
Ostfriesen!
Ein ganzes Haus braucht
vollen Schutz.

Von uns,
der BRANDKASSE

Die Kirche aus dem 14. Jahrhundert, und 
die Existenz einer Burg der ostfriesischen 
Häuptlingsfamilie Beninga deuten auf die 
große Bedeutung des Ortes hin. Bekannt 
wurde Wirdum durch das Religionsge-
spräch am 10. Mai 1552, das auf Veran-
lassung der Gräfin Anna zustande kam. 
Es handelte von der Auslegung des 
Abendmahls. Resultat war die „formula 
wirdumana“. Nach wie vor ist die Ge-
meinde das Bindeglied zwischen dem 
Brookmerland und der Krummhörn.

Sehenswert ist in Wirdum unter anderem 
die Doppelkolbenwasserpumpmühle. Sie 
wurde 1872 erbaut und steht seit 1988 
vor dem Hof Drennhusen am Ortseingang 
von Wirdum. Die Mühle war Bestandteil 
eines ausgeklügelten Entwässerungssys-
tems, das die regelmäßige Überflutung 
der Marschweideflächen verhinderte. 
Später wurde sie zur Wasserversorgung 
des Viehs genutzt, bis sie 1919 stillgelegt 



Viel Platz zum Toben im Klabautermann
Bei jedem Wetter – Spiel und Spaß für die ganze Familie

www.Klabautermann-Spielpark.de

Auf über 3000 qm bietet der Klabauter-
mann Indoor – Spielpark Esens Spiel
und Spaß für die ganze Familie – bei
jedem Wetter.

Angeboten wird eine bunte Spielpalet-
te die keine Kinderwünsche offen lässt.
Hier können Seeräuber das Spielschiff
entern und sich an Seilbahnen, mehre-
ren Rutschen, im Hindernisparcours
über vier Ebenen oder der Air Joe
Anlage austoben. Die Mutigen können
sich an einer Kletterwand probieren
und sich das Geschehen aus der Vogel-
perspektive anschauen. Gleich neben-
an ragt der Klettervulkan in die Höhe.
Von seiner Aussichtsplattform hat jeder
einen tollen Ausblick und kann durch
die 15 m lange Tunnelrutsche wieder
herunter sausen. Die Trampolinanlage
mit zehn Springfeldern ist für Groß und
Klein ein Riesenspaß. Die Kleinsten

haben einen eigenen Spielbereich mit
einem Bällebad, kleinkindgerechter
Rutschbahn und Riesenlegosteinen.
Auf dem Multifunktionsfeld können
Fußball und andere Ballsportarten
gespielt werden. Außerdem gibt es
Billardtische, Tischtennisplatten und
eine Minigolfbahn zur kostenlosen
Nutzung. Elektrocarts, die Air-Hockey-
und Kickertische stehen ebenfalls
bereit. Wem die Puste noch nicht aus-
gegangen ist, kann sich in der Riesen-
hüpfburg verausgaben. Erholung kann

man an Bundesliga Spieltagen in der
Sky-Sportslounge finden. Hier wird die
Bundesligakonferenz live gezeigt.

Die freundliche und stets hilfsbereite
Crew des Klabautermann bietet auch
für Geburtstagsfeiern das rundum
sorglos Paket an. Weitere Details kön-
nen im Internet oder telefonisch
geklärt werden.

Info:
Klabautermann Indoor – Spielpark
Sattlerstraße 5, 26427 Esens
Telefon: 04971 / 927571
Telefax: 04971 / 927572
info@klabautermann-spielpark.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag u. Freitag 14.00 – 19.00 h
Samstag u. Sonntag 10.00 – 19.00 h
In den Ferien täglich 10.00 – 19.00 h

mailto:info@klabautermann-spielpark.de
http://www.Klabautermann-Spielpark.de
http://www.Klabautermann-Spielpark.de
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Erholung und Freizeit

Fern vom überlaufenen Touristentrubel, 
zwischen dem Herzen Ostfrieslands und 
der Nordseeküste, liegt das idyllische 
Störtebekerland – direkt am Weltnatur-
erbe Wattenmeer.
Dem kühnsten Piraten aller Zeiten ver-
dankt die Region an der Nordsee ihren 
Namen. Klaus Störtebeker, der Schrecken 
der Meere, suchte der Sage nach im 14. 
Jahrhundert Zuflucht im Hafen von Mari-
enhafe und hauste im heute, nach ihm 
benannten Störtebekerturm. Hier soll ihm 
der damalige Häuptling der Brookmer-
lander, Widzel tom Brook, von 1396 bis 
1401 Unterschlupf gewährt haben. Als 
Gegenleistung half ihm der Seeräuber bei 
den Fehden der um die Vormacht in Ost-
friesland streitenden Häuptlinge. Er be-
wohnte damals einen Raum im ersten 
Stock der Kirche. Hier ist heute ein klei-
nes Kirchenmuseum eingerichtet.
Auf dem Marktplatz vor der Kirche steht 
seit 1992 ein Denkmal zu Ehren von Klaus 

Störtebeker. Die Bronzeplastik ist 2,40 m 
groß und wurde von Karl-Ludwig Böke 
geschaffen. Seit 1996 finden hier alle drei 
Jahre die „Störtebeker-Freichlichtspiele“ 
statt.
Darüber hinaus lädt die ostfriesische 
Nord seeregion zum Verweilen in ländli-
cher Idylle ein. Nutzen Sie die wunder-
schöne Landschaft, das unverwechselbar 
gute Seeklima und die vielfältigen Ange-
bote für Unternehmungslustige. 
Entdecken Sie traditionsreiche Sehens-
würdigkeiten, von urigen Teestuben zu 
beeindruckenden 100 Jahre alten Wind-
mühlen oder stechen Sie in See und er-
kunden Sie eine der schönen ostfriesi-
schen Inseln – im Störtebekerland findet 
sich für jeden etwas!

Weite Landschaften sowie die unmittel-
bare Nähe zur Nordsee sind ideal für 
Spaziergänge, Radtouren und Badever-
gnügen. Lassen Sie sich ein auf ostfrie-

sische Tradition und Historie. Es warten 
herzliche Gastfreundlichkeit, ausgiebige 
Freizeitangebote und unerwartete Mög-
lichkeiten auf Sie.
Durch zahlreiche Veranstaltungen für 
Groß und Klein, eine vielseitige Natur und 
tolle Ausflugsziele lassen sich die schöns-
ten Tage im Jahr bei uns abwechslungs-
reich gestalten.

Ausflugs- und Freizeittipps 

Kartbahn Brookmerland, Hansestraße 23, 
26529 Upgant-Schott, Tel. 04934 498700,
www.ostfriesland-kart.de,
Mai bis Oktober:
Montag bis Freitag, 10 – 20 Uhr, Samstag 
und Sonntag 10 – 19 Uhr
Kräuterhexe – Dagmar Michel, Kolkweg 
10, 26529 Osteel, Tel. 0175 8809529,
Spaziergang, Kutschfahrten und Fahrrad-
touren, Tel. 0175 8809529

Taxi Diekena
Osterupganter Straße 32
26529 Upgant-Schott
Fax: 0 49 34 / 91 41 93

diekena-reisen@web.de
www.diekena-reisen.de

Ihr zuverlässiger
Taxi-Ruf 0 49 34 / 264

Runjeweg 4a E-Mail: info@kfz-reemts.de
26529 Rechtsupweg Web: www.kfz-reemts.de
Fax: 0 49 34 - 99 00 92 Mobil: 0172 - 40 40 390

Tel.: 0 49 34 - 53 81
Geschäftszeiten: Montag – Freitag 7.30 – 18.00 Uhr, Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Reparaturen
aller Fabrikate

http://www.ostfriesland-kart.de
mailto:diekena-reisen@web.de
http://www.diekena-reisen.de
mailto:info@kfz-reemts.de
http://www.kfz-reemts.de
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Erholung und Freizeit

Tiergarten Endelmann, Tannenstraße, 
26529 Rechtsupweg, Tel. 04934 1345, 
www.tiergarten-endelmann.de,
März bis Oktober: 9 – 18 Uhr, November 
bis Februar: Sonntags von 10 – 17 Uhr

Warnfriedkirche und Fabricius-Denkmal, 
Fabriciusstraße / Alter Postweg, 26529 
Osteel, Tel. 04934 383 oder 6668, Ostern 
bis Ende Oktober: Dienstag und Freitag 
10 – 18 Uhr, Samstag 8 – 18 Uhr

Historischer Rundwanderweg Upgant-
Schott – Informationen hierzu:
Touristinformation,  Am Markt 11,
26529 Marienhafe, Tel. 04934 81-224, 
Fax: 04934 81-259

Rund um den Störtebekerturm 
in Marienhafe

St. Marienkirche mit Museum und Stör-
tebekerturm, Am Markt, Tel. 04934-374 
oder 0175 4885259,
Kirche: April bis September:
Dienstag bis Sonntag 10 – 14 Uhr
Turm und Museum: April bis September: 
Dienstag bis Samstag 10 – 12 Uhr und 14 
– 17 Uhr, Sonntag 14 – 17 Uhr, Oktober: 
Dienstag bis Sonntag 14 – 17 Uhr

Störtebekerdenkmal – Am Markt 
Störtebeker Freilichtspiele Info & Tickets 
unter Tel. 04934 81888,
www.stoertebeker-freilichtspiele.de

Störtebekers Teestube, Am Markt 27, 
26529 Marienhafe, Tel. 04934 496650, 
www.stoertebekers-teestube.de,
info@stoertebekers-teestube.de, 
April bis Oktober:
Dienstag bis Freitag 13 – 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag 11 – 18 Uhr
November bis März: 
Samstag und Sonntag 13 – 18 Uhr
 
Wochenmarkt Marktplatz, 26529 Marien-
hafe, jeden Donnerstag 8 – 12 Uhr

Sport

Auch sportliche Aktivitäten kommen nicht 
zu kurz. Marienhafe verfügt über eine 
Tennisanlage, eine große Sporthalle mit 

Den aktuellen Veranstaltungskalender 
finden Sie hier
www.marienhafe.de/aktuelles/
veranstaltungen.html

lnfo Sportbad: 
www.marienhafe.de/einrichtungen/
stoertebeker-sportbad.htm
Telefon: 04934 498350

Touristinformation
Am Markt 11, 26529 Marienhafe
Telefon: 04934 81-224
Telefax: 04934 81-259
www.stoertebekerland.de/start.html

http://www.tiergarten-endelmann.de
http://www.stoertebeker-freilichtspiele.de
http://www.stoertebekers-teestube.de
mailto:info@stoertebekers-teestube.de
http://www.marienhafe.de/aktuelles/veranstaltungen.html
http://www.marienhafe.de/einrichtungen/stoertebeker-sportbad.html
http://www.stoertebekerland.de/start.html
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angegliedertem Schwimmbad und dem 
Störtebeker-Sportbad sowie der Kurt-
Knippelmeyer-Halle in Marienhafe.
Sportfreunde können sich zudem auf das 
 Naherholungsgebiet „Baggersee Tjücher 
Moor tun“ mit einem Trimmpfad freuen.

Mühlen
 
Wasserpumpmühle Wirdum, Schottjer 
Straße, Tel. 04920-466

Leezdorfer Mühle, Sträkweg, 26529 Leez-
dorf, Tel. 04934 1231, Mai – September: 
Samstag 15 – 18 Uhr
 
Sterrenbergs Mühle, Mühlenloog,
26529 Upgant-Schott, Tel. 04934 7147, 
Mai – September: Samstag 15 – 17 Uhr

Montag 15.00 – 17.30 Uhr Baby- und Kleinkinderschwimmen 
(bis 5 Jahre) sowie Erwachsenen- 
und Behindertenschwimmen

Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr allgem. Baden/Spielbaden 
17.00 – 18.00 Uhr allgem. Baden

Mittwoch 15.00 – 17.30 Uhr allgem. Baden/Spielbaden 
17.30 – 19.30 Uhr Damenbaden (ab 18 Jahre)

Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr allgem. Baden/Spielbaden 
17.00 – 19.00 Uhr allgem. Baden
19.00 – 21.00 Uhr allgem. Baden (ab 16 Jahre)

Freitag 15.00 – 17.00 Uhr allgem. Baden/Spielbaden 
17.00 – 21.00 Uhr allgem. Baden

Samstag 14.00 – 16.00 Uhr allgem. Baden/Spielbaden 
16.00 – 18.00 Uhr allgem. Baden

Sonntag 08.00 – 12.00 Uhr allgem. Baden

Raus aus der Butze – rein ins Sportbad

Kurt-Knippelmeyer-Halle
Speckweg 19
26529 Marienhafe
Tel. (04934) 498 350

„… unser 
familienfreundliches

Sportbad im Brookmerland“

Nicht- und Schwimmerbecken 29,5°
Baby- bzw. Kleinkinderbecken 31,5° Marienhafe

Das Team der Tourist-Informationen in Großheide, Hage und Marienhafe steht gerne 
mit weiteren Informationen bereit.

mailto:musikhaus.wurps@t-online.de
http://www.musikhaus-wurps.de
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Wirtschaft und Verkehr

Als Sitz der Samtgemeindeverwaltung und 
zentrale Gemeinde des Brookmerlands hat 
Marienhafe einen kleinstädtischen Cha-
rakter. Die Samtgemeinde  insgesamt ist 
stark landwirtschaftlich geprägt. Auf Grund 
der sich stetig verändernden Marktsitua-
tion ist die Zahl der Vollerwerbsbetriebe 
in den vergangen 30 Jahren jedoch stark 
zurückgegangen. Einige Hofstellen wurden 
durch größere Betriebe übernommen, an-
dere werden „nur“ noch im Nebenerwerb 
betrieben. Im Wandel der Zeit und auf 
Grund der idealen klimatischen Bedingun-
gen hat sich die Landwirtschaft daher u.a. 
auf den Bereich der regenerativen Ener-
giegewinnung ausgerichtet. Mit dem Wind-
park Reithamm und dem Solarpark Osteel 
trägt die Samtgemeinde Brookmerland 
daher nicht unerheblich zur nachhaltigen 
Energiegewinnung bei.

Mit der sinkenden wirtschaftlichen Be-
deutung der Landwirtschaft hat der Frem-

denverkehr zugenommen. Gleichzeitig 
nutzen viele Einwohner die zentrale Lage, 
um nach Emden, Norden oder Aurich zu 
pendeln. Die schnelle Verbindung über 
die Bundesstraßen B 210 (Emden – Ge-
orgsheil – Aurich – Wilhelmshaven) und 
die B 72 (Cloppenburg – Aurich – Georgs-
heil – Norddeich) macht dies möglich und 
bietet auch den Anschluss an die Auto-
bahn A 31 (Oberhausen – Emden).

Darüber hinaus ist Marienhafe über den 
zentralen Omnibusbahnhof und den 
Bahnhof der Regionalbahnstrecke Emden 
– Norddeich Mole optimal an das öffent-
liche Personennahverkehrsnetz angebun-
den.

Auf Grundlage dieser Verkehrsanbindung 
haben sich auch einige mittelständische 
Betriebe entwickelt, Platz für weitere fin-
det sich vor allem im Gewerbegebiet an 
der B 72.
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Wohnraummodernisierung als Chance

Das Brookmerland bietet neben attrakti-
vem Bauland viele Möglichkeiten, mit 
einigen Anpassungen in gewachsenen 
Strukturen zu wohnen. Hier stellen intel-
ligente Sanierung und Wohnraumanpas-
sung Alternativen zum Neubau dar. 

Barrierefreies Wohnen durch 
Wohnraumanpassung

Auch wenn sich heutzutage dank einer 
gesunden Ernährung und ausreichend 
Bewegung viele Menschen bis ins hohe 
Alter einer exzellenten Gesundheit erfreu-
en, gehen mit dem natürlichen Alterungs-
prozess zumeist auch einige gesundheit-
liche Veränderungen einher. Durch eine 
Beeinträchtigung des Körpers kann sich 
das gewohnte Umfeld in einen Hindernis-
parcours verwandeln. Dieses Thema spielt 
nicht nur im Alter eine wichtige Rolle, 
sondern auch für Familien. Denn viele der 

Maßnahmen, die Barrierefreiheit garan-
tieren, kommen auch Kindern zu Gute.

Bei einer barrierefreien Ausgestaltung 
wird dafür gesorgt, dass die alltäglichen 
Wege begehbar bzw. befahrbar sind und 
all die Dinge des täglichen Lebens greif-
bar bzw. erreichbar sind. Das geschieht 
beispielsweise durch eine bessere Aus-
leuchtung von möglichen Stolperfallen 
oder die sinnvolle Anbringung von Hand-
läufen zur Verringerung unnötiger Balan-
ceakte. Auch zu viel Mobiliar oder zu 
wenig Platz vor Waschtischen oder in der 
Küche können einschränken. Türschwel-
len und Treppen sind weitere Hindernis-
se des Alltags, die ebenfalls relativ ein-
fach behoben werden können, zum Bei-
spiel durch die Anbringung von Rampen 
und Treppenliften. 

Einige gesetzliche Rahmenbedingungen 
und Regeln sowie die DIN-Normen 18024 

und 18025 liefern Richtlinien zu den all-
gemeinen Aspekten der Architektur wie 
beispielsweise Bewegungsflächen, Zu-
gängen oder dem Boden und den Merk-
malen einzelner Aspekte wie Toilette, 
Waschbecken und Griffe.

Wenn der Handwerker schon da 
ist … Energieeffiziente Sanierung 
schont den Geldbeutel

Neben der barrierefreien Ausgestaltung 
der Wohnräume spielt auch Energieeffi-
zienz eine immer wichtigere Rolle, wenn 
es um die Zukunft des Wohnens geht. 
Denn eine energieeffiziente Sanierung 
erhöht nicht nur den Wert einer Immobi-
lie, sondern kann durch niedrigere Ne-
benkosten auch den Geldbeutel erheblich 
entlasten. Zudem lassen sich die Bau-
maßnahmen für Barrierefreiheit und Ener-
gieeffizienz gut miteinander verbinden. 

ggggggggggggggggggggggDDDDDDDDDD

Elektromeister

www.elektro-gerken.de

Burgstraße 5 • 26529 Marienhafe • Telefon (0 49 34) 3 79 und 91 48 51

• Erneuerbare Energien
• Elektroinstallation
• Energiesparende Beleuchtung
• Moderne Heiztechnik
• Barrierefreie Bäder 
• Planung, Service und Wartung

http://www.elektro-gerken.de


20

Jan Osterkamp

26532 Großheide
Tel.: 0 49 36 / 510 90 11 oder 0 49 36 / 91 70 83 8
Fax: 0 49 36 / 91 70 83 9

Wohnraum modernisieren · energieeffizient bauen

Wussten Sie schon . . .
dass 41 Prozent der befragten Deutschen ihr Einfamilienhaus lieber selber 
bauen, als ein bestehendes Gebäude zu kaufen?

http://www.olb.de
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Hier gilt das Motto: „Wenn schon sanie-
ren, dann aber gleich richtig!“

Den Energieverbrauch genau im Auge zu 
behalten ist eine Entwicklung der letzten 
Jahrzehnte. Das Verständnis, dass ein 
umweltbewusstes Verhalten in punkto 
Heizen und Stromverbrauch notwendig 
ist, hat in unserer Gesellschaft einen fes-
ten Platz eingenommen. Nur die Umset-
zung liegt noch in den Anfängen – obwohl 
gerade jetzt ausreichend technische Mög-
lichkeiten zur Verfügung stehen: effizien-
te Fenster, hochwärmedämmende Außen-
bauteile sowie modernisierte Abluftanla-
gen sind nur eine kleine Auswahl der 
bestehenden Angebote. 

Die Samtgemeinde Brookmerland hat in 
den vergangenen Jahren eine Vielzahl öf-
fentlicher Einrichtungen energetisch sa-
niert. Ob Schule, Schwimmbad, Rathaus 
oder Ortsbeleuchtung – für jedes Ob jekt 

wurde ein individuelles Sanierungskon-
zept zur Energieeinsparung  er   arbeitet. 
Dabei wurden entweder  Heizungsanlagen 
modernisiert, Wärmedämm  systeme ver-
arbeitet Kraft-Wärme-Kopp lungsanlagen 
(Blockheizkraftwerke)  in stalliert oder mo-
derne Beleuchtungssysteme eingebaut. 
Teilweise wurden diese auch einfach kom-
biniert, um eine größtmögliche Energie-
effizienz zu erreichen. 

Die Energieeinsparverordnung
Quelle: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

Energiesparen ist heute weit mehr als ein 
Modebegriff – denn durch die Energie-
einsparverordnung ist eine Schonung der 
Umwelt und der natürlichen Ressourcen 
sogar gesetzlich festgelegt. Im Wesentli-
chen stellt diese EnEV Anforderungen an 
die Energieeffizienz eines Gebäudes – vor 
allem bei Neubauten. Doch oftmals müs-
sen auch Altbauten mit einer besseren 
Dämmung oder regenerativen Energie-
quellen nachgerüstet werden. Die erste 
Fassung der EnEV trat 2002 in Kraft. Im 
Jahr 2009 wurde die Verordnung zum 
dritten Mal novelliert – und damit auch 
verschärft. Das Ziel ist es, den Energie-
verbrauch für Heizung und Warmwasser 
im Gebäudebereich um rund 30 Prozent 
zu senken. Damit soll die Senkung der 
C0

2
-Emissionen in Deutschland einher-

gehen.  

Wohnraummodernisierung als Chance

 INFO

J  Das KfW-Programm „Wohnraum modernisieren“ unterstützt die Sanierung 
 beziehungsweise Modernisierung eines Hauses oder einer Wohnung, um 
den Energieverbrauch zu senken.

J  Die Förderung können Träger von Investitionen an selbstgenutzten und 
ver mieteten Wohngebäuden und Ersterwerber von sanierten Wohngebäu-
den  beantragen.

J Der Kredithöchstbetrag kann 100.000 Euro pro Wohneinheit nicht übersteigen. 
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Infrastruktur für alle Generationen

Kinderbetreuung

Eine qualifizierte zeitlich angepasste Kin-
derbetreuung ist sicherlich die größte 
Hilfe im Alltag zwischen Beruf und Fami-
lie und ein wichtiges Argument für die 
Wohnortwahl. 
 
Die Kinderbetreuungsmöglichkeiten im 
Brookmerland fangen bereits im frühkind-
lichen Stadium an: In Kombination mit 
dem Regionalteam des Jugendamtes des 
Landkreises Aurich wurde auf dem Ge-
lände des Kindergartens Marienhafe eine 
Kinderkrippe und eine Tagesbetreuungs-
stelle in Trägerschaft des Landkreises 
Aurich geschaffen. Das Angebot reicht 
von der frühkindlichen Betreuung bis hin 
zur familiären Beratung.
Neben dem Kindergarten Marienhafe, ist 
in räumlicher Nähe zu den Grundschulen 
Leezdorf, Osteel, Rechtsupweg, Upgant-

Schott und Wirdum ebenfalls ein eigen-
ständiger Kindergarten eingerichtet, um 
die Kleinsten auch vor Ort auf das Schul-
leben vorzubereiten und die Betreuung 
sicherzustellen.

Schulen
 
Eine bestmögliche Förderung der Ent-
wicklung von Kindern und Jugendlichen 
in jedem Alter ist in vielerlei Hinsicht eine 
Investition in die Zukunft.

Eltern wünschen sich für ihre Kinder ein 
möglichst anregendes schulisches Um-
feld, in dem die Kinder sowohl lernen, 
ihre Stärken zu nutzen, als auch Schwä-
chen und Defizite abzubauen. Ein quali-
tativ guter Schulunterricht fördert ihre 
Selbstständig keit und eröffnet ihnen 
dadurch Lebens- und Berufschancen.

Grundschulen
 
In der Samtgemeinde Brookmerland ste-
hen unseren kleinsten Schülern fünf 
Grund  schulen für die ersten Schuljahre 
zur Verfügung. Je nach Bedarf besteht 
auch die Möglichkeit einer ganztägigen 
Grundschulbetreuung. Alle Grundschulen 
sind mit eigenen Sporthallen ausgestat-
tet. Die Sportförderung erfolgt hierbei in 
Zusammenarbeit mit den örtlichen Sport-
vereinen. 

Die Kinder profitieren besonders von ei-
ner guten personellen und materiellen 
Ausstattung der Schulen, da sie auf die-
se Weise von den Lehrkräften ein hohes 
Maß an Aufmerksamkeit und individueller 
Förderung erhalten können. Unter dem 
Leitgedanken „Lernen unter einem Dach“ 
setzt die Samtgemeinde Brookmerland 
als verantwortlicher Schulträger hierbei 

Die Grundschulen im Brookmerland:
 
Grundschule Leezdorf 
www.grundschule-leezdorf.de

David-Fabricius-Grundschule Osteel
(Ganztagsschule)
www.grundschule-osteel.de

Grundschule Rechtsupweg 
(Ganztagsschule)
www.grundschule-rechtsupweg.de

Grundschule Upgant-Schott 
(Ganztagsgrundschule) 
www.gs-upgant-schott.de

Grundschule Wirdum 
www.grundschule-wirdum.de

http://www.grundschule-leezdorf.de
http://www.grundschule-osteel.de
http://www.grundschule-rechtsupweg.de
http://www.gs-upgant-schott.de
http://www.grundschule-wirdum.de
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insbesondere  auf die Integration von 
Schülerinnen und Schülern mit Behinde-
rungen.

Das Schulzentrum Brookmerland 

IGS Marienhafe – 
Eine neue Schule entsteht

Zur Sicherung einer weiterführenden 
Schul bildung im Sekundarbereich I (An-
schluss an die Grundschule) hat sich die 
Samtgemeinde Brookmerland zusammen 
mit Vertretern des Schulzentrums Brook-
merland für die Einrichtung einer Inte-
grierten Gesamtschule in Marienhafe 
eingesetzt. Zum Schuljahr 2009/2010 
konnte dann die Gründung der IGS Ma-
rienhafe vollzogen werden. Das Schul-
zentrum Brookmerland wird seit 2010 von 
einer Haupt- und Realschule in die IGS 

Marienhafe umgewandelt. Die Beschu-
lung erfolgt zurzeit im Parallelbetrieb. Mit 
der Neuausrichtung der Schule steht den 
zukünftigen Schulabgängern jeder wei-
terführende Bildungsweg offen. Damit ist 
das Schulzentrum in Brookmerland in 
seinem Bestand langfristig gesichert.

Neben der schulischen Ausbildung setzt 
das Schulzentrum aber auch Maßstäbe in 
Bezug auf außerschulische Angebote, Kon-
fliktmanagement und Sozialkompetenz. 
Die Schule verfügt über eine Sozial insel, 
die durch fachkundige Betreuung die 
Schülerinnen und Schüler zum selbststän-
digen und verantwortlichem Handeln ani-
mieren möchte.

Die Sozialinsel gestaltet mit vielfältigen 
und interessanten Angeboten (vor- & 
nachmittags) ein aktives Schulleben in 
einer positiven Atmosphäre. 

Die Schülerinnen und Schüler haben im 
offenen Bereich der Sozialinsel die Mög-
lichkeit ins Internetcafé zu gehen, zu 
kickern, Tischtennis zu spielen, sich zu 
unterhalten, sich beraten zu lassen oder 
einfach nur zu relaxen.
 
IGS Marienhafe
Haupt- und Realschule 
Speckweg 8, 26529 Marienhafe
Telefon: 04934 91800
Telefax: 04934 918050
www.igs-marienhafe.de
     
Förderschule Brookmerland
Schwerpunkt Lernen
Speckweg 8, 26529 Marienhafe
Telefon: 04934 918020
Telefax: 04934 918021

PETERS
Spiel- & Schreibwaren

Büro-, Bastel- & Geschenkartikel u.v.m.

Gerne stellen wir Ihnen Ihre Schulbuch- und Schreib-
materialien für alle Schulen und Klassen zusammen.
Am Markt 19 · Marienhafe · Telefon (0 49 34) 99 00 28
E-Mail: spielwaren.peters@ewetel.net

auf ca. 

300 qm

http://www.igs-marienhafe.de
mailto:spielwaren.peters@ewetel.net
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Gesund leben … sich wohlfühlen.
Wir helfen Ihnen dabei.
Emden · Bolardusstr. 19
Tel. 04921/94810
Norden · Westerstr. 82
Tel. 04931/971822
Aurich · Lilienstr. 18
Tel. 04941/607575
Marienhafe · Am Markt 5
Tel. 04934/9108474

Mitglied seit 1998!

www.sanitaetshaus-janssen.de
info@sanitaetshaus-janssen.de

Marienhafe 
Brookmerland
26529 Marienhafe
Rosenstraße 7
Tel. 04934 - 99 05 30

Zentrale Anlaufstelle:
Diakonie-Pflegedienst
Am Edenhof 6, 26524 Hage
Tel. 04931 - 76 111

Erfahrung in

allen Lebenslagen

Wohnen und Service zuhause

Wussten Sie schon . . .
dass bis 2060 die Lebenserwartung 
auf etwa 87 Jahre steigen soll?

http://www.sanitaetshaus-janssen.de
mailto:info@sanitaetshaus-janssen.de
mailto:info@pflege-im-einsatz.de
http://www.pflege-im-einsatz.de
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Deutschland wird älter. Heute geborene 
Mädchen werden durchschnittlich 80, 
Jungen 75 Jahre alt und bleiben doch 
lange jung. Die Generation 60plus ist so 
engagiert und aktiv wie nie zuvor – Se-
nioren bereisen die Welt, springen als 
Babysitter in der Nachbarschaft ein und 
treffen sich mehrmals wöchentlich zum 
gemeinsamen Sport. Denn nun haben Sie 
nach dem harten Arbeitsalltag endlich 
Zeit, Ihr Leben in vollen Zügen zu genie-
ßen.

Treffpunkte und 
Begegnungsstätten

Die Idealvorstellung eines entspannten 
Nachmittags – in geselliger und vertrau-
ter Runde bei einer Tasse Kaffee zusam-
men sitzen, gemeinsam lachen, reden 
und sich erinnern: Von freien Verbänden, 
Kirchengemeinden und Senioreneinrich-

tungen wird im Brookmerland eine Viel-
zahl solcher Veranstaltungen und Aktivi-
täten speziell für Senioren angeboten. 
Oft finden sich hier neben Gemütlichkeit 
auch Partner für Spiel und Sport. Wann 
haben Sie zum Beispiel das letzte Mal 
eine spannende Partie Schach gespielt? 
Über die vielen verschiedenen Angebote 
informieren die folgenden Institutionen 
und deren Ansprechpartner:
 
Arbeiterwohlfahrt Brookmerland
Otto Thiele
Sperberstraße 18
26529 Upgant-Schott
Telefon: 04934 5386

Arbeiterwohlfahrt 
Ortsgruppe Rechtsupweg
Thea de Buhr
Junkerstraße 78
26529 Rechtsupweg
Telefon: 04934 1419 
  

Ev.-luth. Kirchengmeinde Marienhafe

Pfarrbezirk I 
Etta Kumm (Kirchenkreis Emden) 
Telefon: 04921 582205 
E-Mail: etta.kumm@gmx.de 
Pfarrbüro: Frau Thiele 
Telefon: 04934 374

Pfarrbezirk II 
Eskil Wohlberg 
Martin-Luther-Straße 11 
26529 Marienhafe 
E-Mail: eskil.wohlberg@evlka.de 
Telefon: 04934 4166 
Telefax: 04934 990936

Service für Senioren

mailto:etta.kumm@gmx.de
mailto:eskil.wohlberg@evlka.de
mailto:pam.andreessen@ewe.net
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Ev.-luth. Emmaus-Kirchengemeinde
Leezdorf
Pastor: Peter Riesebeck
Farnweg 22
26529 Leezdorf
Telefon: 04934 6999
E-Mail: Peter.Riesebeck@evlka.de

Ev.-luth. Warnfriedgemeinde Osteel
Pastorin: Annette Lehmann 
Bahnhofweg 4a 
26506 Norden-Nadörst 
Telefon: 04931 9301589 
E-Mail: pastorinlehmann@t-online.de 

Kirchengemeinde Rechtsupweg
Pfarramt und Kirchenvorstände der ev.- 
luth. Kirchengemeinden Rechtsupweg 
und Siegelsum 
Leezdorfer Straße 4
26529 Rechtsupweg 
Telefon: 04934 1215
E-Mail: KG.rechtsupweg@evlka.de 

Turnverein Osteel e.V.
Andreas Palluck
Adeweg 30
26529 Osteel
Telefon: 04934 303
E-Mail: infos@tv-osteel.de

Turnverein Marienhafe e.V.
Manfred Hauffen
Tulpenstraße 3
26529 Marienhafe
Telefon: 04931 380
E-Mail: manfred.hauffen@
tv-marienhafe.de

Verein für Gesundheitssport 
Marienhafe e.V.
Emmy Müller
Kienholzstraße 62
26529 Rechtsupweg
Telefon: 04934 5105

Wohnen und Service zuhause

Es ist ganz natürlich, dass die Wohnung 
mit zunehmendem Alter aus verschiede-
nen Gründen eine wachsende Bedeutung 
für die eigene Lebensqualität bekommt. 
In den letzten Jahren ist der Trend zum 
selbstbestimmten Wohnen in den eigenen 
vier Wänden immer deutlicher geworden. 
Schließlich verbringen Sie gerade im Alter 
mehr Zeit zuhause, da Ihnen zum einen 
durch den Wegfall geregelter Arbeitszeiten 
mehr Freizeit zur Verfügung steht, zum 
anderen aber auch aufgrund von gesund-
heitlichen Problemen, die den Weg nach 
draußen und zurück erschweren.

Irgendwann kann aber der Alltag trotz 
allem zu einer Herausforderung werden, 
die man auf sich allein gestellt nicht mehr 
meistern kann. Viele Menschen können 
in einer solchen Situation auf die Unter-
stützung von Angehörigen, Freunden und 

mailto:Peter.Riesebeck@evlka.de
mailto:pastorinlehmann@t-online.de
mailto:KG.rechtsupweg@evlka.de
mailto:infos@tv-osteel.de
http://www.seniorenhuus.de
mailto:manfred.hauffen@tv-marienhafe.de
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Nachbarn setzen. Daneben gibt es eine 
Vielzahl von Begleitungs-, Betreuungs- 
und Hilfsdienstleistern, die ehrenamtlich 
arbeiten oder gegen eine Aufwandspau-
schale, freiberuflich auf Rechnung, als 
Minijobber oder als Teilnehmer einer Be-
schäftigungsmaßnahme. Wenn Sie sich 
zu Angeboten der Kommune beraten 
lassen möchten, ist diese kostenfrei und 
trägerneutral. Als Kontakt für die Bera-
tung steht Ihnen neben der 

Rentenberatung im Rathaus der 
Samtgemeinde Brookmerland
Harm Martens
Am Markt 10
26529 Marienhafe
jeden Mittwoch nach Anmeldung
Telefon: 04934 81-1

auch die

Kreisvolkshochschule Norden GmbH
Senioren-Servicebüro
Uffenstraße 1, 26506 Norden
Telefon: 04931 924-0
E-Mail: info@vhs-norden.de

und der 

VdK – Der Sozialverband
Ortsverband Brookmerland
Hermann Rühaak
Wilde-Äcker-Weg 36
26529 Upgant-Schott
Telefon: 04934 910367

und natürlich die vorgenannten Arbeiter-
wohlfahrtsverbände (AWO) jederzeit zur 
Verfügung.

Wenn Pflegebedürftigkeit eintritt 

Beispielsweise nach einem Krankenhaus-
aufenthalt ist oft vieles nicht mehr so, 

wie es vorher einmal war. Manchmal zeich-
net sich bereits bei der Entlassung ab, 
dass der Patient über längere Zeit oder 
gar auf Dauer hilfe- und pflegebedürftig 
sein wird. Dennoch ist es nur natürlich, 
wenn der ältere Mensch, selbst wenn er 
zuhause nicht mehr so weiterleben kann 
wie vorher, auch nicht unbedingt in eine 
Pflegeeinrichtung umziehen möchte. 

Um den Hilfe- und Pflegebedürftigen 
möglichst lange stützen zu können, tun 
Angehörige gut daran, von Anfang an 
konsequent alle sinnvollen und finanzier-
baren Hilfsangebote im Sinne eines „Be-
treuten Wohnens zuhause“ zu nutzen. In 
jedem Fall können Sie als Angehörige mit 
der professionellen Unterstützung von 
Pflegefachkräften und sozialen Diensten 
rechnen, die den Rahmen für die häusli-
che Pflegesituation setzen und Ihnen bei 
der Beantragung finanzieller Unterstüt-
zung behilflich sind.

Bringen Sie sich ein und 
 gestalten Sie die Zukunft des 
Störtebekerlandes aktiv mit:

www.zukunftvorortgestalten.de

mailto:info@vhs-norden.de
http://www.zukunftvorortgesalten.de
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Heiraten in rustikalem und familiären Ambiente

Für Heiratswillige, die eine besondere 
Atmosphäre suchen bietet das Standes-
amt Marienhafe, neben dem Trauzimmer 
im Rathaus weitere historische Alternati-
ven an.
 
Seit der Trausaison 2011 finden Eheschlie-
ßungen in „Störtebeker’s Upkamer“ im 
Hause Weerts in Marienhafe statt. In der 
liebevoll restaurierten und dekorierten 
Räumlichkeit finden bis zu 40 Personen 
Platz.
 
Für kleine Gesellschaften bis 15 Personen 
bietet sich die Küche im Müllerhaus in 
Leezdorf an. Das großzügige, gepflegte 
Mühlenensemble ist ein begehrtes Foto-
motiv, sicher auch für Ihre Hochzeitbilder. 
 
20 Personen finden in der „guten Stube“ 
des rustikalen Müllerknechtshauses in 
Upgant-Schott Platz. Das Haus ist eines 

der wenigen noch vorhandenen typischen 
Arbeiterhäuschen früherer Jahrzehnte und 
besticht durch seine Einzigartigkeit.
 
Wer es lieber schlicht und einfach mag, 
lässt sich im Trauzimmer des Rathauses 
in Marienhafe, Am Markt 10, trauen.
  
Für die Außenhochzeiten kommen zu den 
landesweiten Standesamtsgebühren noch 
Nutzungspauschale hinzu, mit denen die 
historischen Bauwerke finanziell unter-
stützt werden. Für das Trauzimmer im 
Rathaus fällt keine gesonderte Nutzungs-
gebühr an. Hier haben 15 Gäste Platz. 

Terminbuchungen und
weitere Auskünfte beim 
Standesbeamten
Thorsten Donker
Telefon: 04934 81214
E-Mail: donker@marienhafe.de

mailto:donken@marienhafe.de
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Heiraten im Brookmerland

Einfach mal die  Seele baumeln lassen

Alles für den schönsten Tag im Leben

Wussten Sie schon . . .
dass 70 Prozent der Deutschen zwischen 12 und 25 Jahren nach eigenen 
Angaben eine Familie brauchen, um glücklich zu sein?

http://www.gasthof-thun.de
http://www.hochzeit-thun.de
http://www.stoertebekers-teestube.de
http://www.marienfoto.de
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Service der Kommune

In der Samtgemeinde Brookmerland fun-
giert die Verwaltung als Dienstleister mit 
intensivem Bürgerkontakt.

Haben Sie Fragen zu Themen, die in die-
ser Broschüre angesprochen werden? 
Wünschen Sie sich weiterführende Infor-
mationen?

Dann sprechen Sie uns einfach an. Die 
zuständigen Mitarbeiter im Rathaus wer-
den Ihnen gerne weiterhelfen, an erster 
Stelle unser Bürgerbüro.

Öffnungszeiten 
Bürgerbüro & Touristinformation:
Montag bis Freitag: 8.30 – 12.30 Uhr 
und 14.30 – 16.00 Uhr
Samstag: 8.30 – 12.30 Uhr

Samtgemeinde Brookmerland
Am Markt 10, 26529 Marienhafe

Rathaus
Montag bis Freitag: 8.30 – 12.30 Uhr
Montag bis Donnerstag: 
14.30 – 16.00 Uhr

Bauamt   
Jochen Behrends
Telefon: 04934 81-240
Telefax: 04934 81-222
E-Mail: behrends@marienhafe.de

Kämmerei und Kassenwesen
Gerhard Evers
Telefon: 04934 81-230
Telefax: 04934 81-222
E-Mail: evers@marienhafe.de

Ordnungsamt und Meldewesen
Bernhard Schoolmann
Telefon: 04934 81-210
Telefax: 04934 81-222
E-Mail: schoolmann@marienhafe.de

Tourismus 
Tourist-Informationen erhalten Sie im 
Bürgerbüro Marienhafe sowie über die 
Zimmervermittlung Störtebekerland
Telefon: 04931 9383730
Telefax: 04931 9383219
E-Mail: zv-stoertebekerland@
ostfriesland.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.00 – 20.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 
10.00 – 18.00 Uhr

Den aktuellen Veranstaltungskalender 
finden Sie hier
www.marienhafe.de/aktuelles/
veranstaltungen.html

lnfo Sportbad: 
www.marienhafe.de/einrichtungen/
stoertebeker-sportbad.htm
Telefon: 04934 498350

Touristinformation
Am Markt 11, 26529 Marienhafe
Telefon: 04934 81-224
Telefax: 04934 81-259
www.stoertebekerland.de/start.html

mailto:behrends@marienhafe.de
mailto:evers@marienhafe.de
mailto:schoolmann@marienhafe.de
http://www.marienhafe.de/aktuelles/veranstaltungen.html
http://www.marienhafe.de/einrichtungen/stoertebeker-sportbad.html
mailto:zv-stoertebekerland@ostfriesland.de
http://www.stoertebekerland.de/start.html
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Notizen

Wussten Sie schon . . .
dass über 40 Prozent der 14-64 jährigen Menschen in Deutschland sehr auf 
eine gesunde und ausgewogene Ernährung achtet?

 

 

 

 

 

 

 

 



Reinklicken und Ihre 
Kommune mobil erleben
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